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3.2 KÜHLSYSTEM

Explosionszeich n u ngen
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KÜHHIYSTEM 3.3

Explosionszeich n ungen

1. Kühlflüssigkeitsentlüftungsschraube
2. Thermostat
3. Kühlerdeckel
4.  Kühler
5. Wasserpumpenflügelrad
6. Kühlerablaßschraube
7. Gebläseschalter
8. Wassertemperaturschalter
9. Wasserpumpenablaßschraube

10. Wassertemperatursensor (DFl)
LH: Linksgewinde

R: Auswechselteile
SS: Sil ikondichtstoff auftragen (Kawasaki Bond: 56019-120)
T1: 2,5 Nm (0,25 mkp)
T2: Z8 Nm (0,8 mkp)
T3: 18 Nm (1,8 mkp)
T4: 9,8 Nm (1,0 mkp)
T5: Z4 Nm (0,75 mkp



3.4 KÜHISYSTEM

Schema des Küh lflüssigkeitssystems

Schema des Kühlsystems

Zum Schutz des Kühlsystems gegen Rost und Korrosion wird ein Dauerfrostschutzmittel als Kühlmittel verwendet. Wenn
der Motor gestartet wird, läuft die Wasserpumpe und die Kühlflüssigkeit zirkuliert.

Der Wachsthermostat öffnet oder schließt in Abhängigkeit von der Temperatur der Kühlflüssigkeit. Damit die Temperatur
der Kühlflüssigkeit im vorgeschriebenen Bereich bleibt, verändert sich die Ventilöffnung des Thermostats kontinuierlich. Bei
einer Temperatur der Kühlflüssigkeit unter 58 - 62 oC schließt der Thermostat, so daß der Kühlmittelfluß durch die Belüf-
tungsbohrung begrenzt wird. Auf diese Weise enrrrärmt sich der Motor schneller. Bei einer Kühlflüssigkeitstemperatur über
58 - 62 'C öffnet der Thermostat und die Kühlflüssigkeit kann fließen.

Wenn die Flüssigkeitstemperatur über 100 - 110 "C steigt, wird das Kühlgebläse über den Gebläseschalter eingeschal-
tet. Das Gebläse saugt zusätzliche Luft an, wenn der Luftstrom bei niedrigen Geschwindigkeiten nicht ausreichend ist. Dies
steigert die Kühlwirkung. Wenn die Temperatur auf unter 97 - 103 "C absinkt, öffnen die Kontakte des Gebläseschalters und
das Gebläse wird ausgeschaltet.

Auf diese Weise kann die Motortemperatur in einem engen Bereich geregelt werden, wo der Motor bei unterschiedlichen
Belastungen die beste Leistung bringt.

Die Druckregulierung im System erfolgt über den Kühlerdeckel, um zu verhindern, daß die Kühlflüssigkeit zu heiß wird
und sich Luftblasen bilden, was zu einer Überhitzung des Motors führen kann. Je heißer der Motor wird, um so mehr dehnt
sich die Kühlflüssigkeit im Kühler und im Wassermantel aus und die überschüssige Kühlflüssigkeit f l ießt durch den Kühler-
deckel und einen Schlauch in den Ausgleichsbehälter. Umgekehrt verringert sich das Volumen der Kühlflüssigkeit im Kühler
und im Wassermantel in dem Maße, wie der Motor abkühlt und die Kühlflüssigkeit kann aus dem Ausgleichsbehälter wie-
der zurück in den Kühler f l ießen.

lm Kühlerdeckel sind zwei Ventile angeordnet. Ein Druckventil hält den Druck im System, wenn der Motor läuft. Wenn der
Druck 0,95 - 1,25 kp/cm2 überschreitet, öffnet das Ventil und läßt Druck in den Ausgleichsbehälter entweichen. Dann schließt
das Ventilwieder und hält den Druck im Bereich von 0,95 - 1,25 kp/cm2. Wenn der Motor sich wieder abkühlt, ötfnet ein an-
deres kleines Ventil (ein Vakuumventil) im Kühlerdeckel. Die sich abkühlende Flüssigkeit bildet im System ein Vakuum. Das
Vakuumventil öffnet und Kühlflüssigkeit kann vom Ausgleichsbehälter in den Kühler fließen.
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Schema der Kühlflüssigkeit

# KalteKühlflüssigkeit

+ HeißeKühlflüssigkeit

1. Wasserpumpe 8. Schlauch für Ausgleichsbehälter
2. Wassermantel 9. Kühler
3. Zylinderkopf 10. Kühlgebläse
4. Wasserrohr 11. Drosselklappeneinheit
5. Wasserschlauch 12. Vorn
6. Kühlerdeckel
7. Thermostat



3-6 KüHLSYSTEM

Technische Daten

Position Normalwert

M itgel ieferte Kühlf | üssi gkeit :
Art

Farbe
Mischungsverhältnis
Gefrierpunkt
Gesamtmenge

Dauerfrostschutzmittel (destilliertes Wasser und
Atnytgtytol plus Korrosions- und Rostschutzmittel für
Aluminiummotor und Kühler)

Grün
500/o destilliertes Wasser, 500/o Kühlmittel
- 3 5 ' C
2,3 | (Ausgleichsbehälter voll, einschließlich Kühler und

Motor)

Kühlerdeckel: 93 - 123 kPa (0,95 -1,25 kp/cmz)

Thermostat:
Ventilöffnungstemperatur
Vol lständ i ger Venti löff n u n gsh u b

5 8 - 6 2  " C

8 mm oder mehr bei 95 "C

Spezialwerkzeug - Lagertreibersatz: 57001 -1 1 29
Lagerausbauwelle: 57001 -1 265
Kopfstück für Lagerausbauwerkzeug, @ 10 xA 12:.57001-1266

Dichtstoff - Kawasaki Bond (Silikondichtstoff) : 5601 9-1 20
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Kühlflüssigkeit

Prüfen der Kühlflüssigkeit

O Den rechten Seitendeckel abmontieren (siehe Abschnitt Rahmen und
Fahrgestell).

O Visuell die Kühlflüssigkeit [A] im Ausgleichbehälter kontroll ieren.
* Wenn kleine, weißliche, wollähnliche Abblätterungen festgestellt wer-

den, korrodieren Aluminiumteile im Kühlsystem. Eine bräunliche Fär-
bung des Kühlmittels weist auf rostende Stahlteile hin. In beiden Fäl-
len ist das Kühlsystem auszuspülen.

* Wenn das Kühlmittel beim Kühlmittelwechsel einen abnormalen Ge-
ruch abgibt, ist das Kühlsystem auf Undichtigkeiten zu kontrollieren.
Es kann sein, daß Abgase in das Kühlsystem eindringen.

Prüfen des Kühlmittelstands

ANMERKUNG:

C Den Kühlmittelstand kontrollieren, wenn der Motor kalt ist (Zimmer-
oder Umgebungstemperatur).

O Das Motorrad so aufstellen, daß es waagerecht zum Boden steht und
den Kühlflüssigkeitsstand kontrollieren. Die Kühlflüssigkeit sollte zwi-
schen den Markierungslinien FULL oder LOW stehen (Aus Gründen
der Deutlichkeit ist in der Abbildung der rechte Seitendeckel abmon-
tiert).

Vorne [A]
Ausgleichbehälter [B]
FULL-Linie [C]
LOW-L|nie [D]

* Wenn die Kühlflüssigkeit unterhalb der Markierungslinie LOW steht,
sind der rechte Seitendeckel und der Deckel des Ausgleichbehälters
zu entfernen; dann Kühlflüssigkeit bis zur Markierungslinie FULL ein-
fül len.

VORSICHT:

Verwenden Sie beim Auffüllen die vorgeschriebene Mischung von Kühl-
mittel und destilliertem Wasser. Wenn nurWasser nachgefülltwird, kön-
nen sich das Kühlmittel und Antikorrosionseigenschaften verschlech-
tern.

Das so verdünnte Kühlmittel kann die Aluminiumteile des Motors an-
greifen. In einem Notfall kann destilliertes Wasser nachgefüllt werden.
Das verdünnte Kühlmittel so bald wie möglich durch die Zugabe von
Kühlmittelkonzentrat wieder auf das vorgeschriebene Mischungsver-
hältnis bringen.

Wenn zu oft Kühlmittel nachgefüllt werden muB, oder wenn der Aus-
gleichsbehälter vol lständig trocken ist, ist das Kühlsystem wahrschein-
lich undicht. Überprüfen Sie das System auf undichte Stellen.

Ablassen der Kühlflüssigkeit

I ACHTUNG:

Um Verbrennungen zu vermeiden, den Kühlerdeckel nicht abschrauben
und die Kühlflüssigkeit nichtwechseln, solange der Motor noch heiß ist.
Warten Sie, bis er abgekühlt ist.
Wenn Kühlflüssigkeit auf die Reifen gelangt, werden diese rutschig und
es kann zu einem Unfall und Verletzungen kommen.
Die Kühlflüssigkeit greift lackierte Flächen an. Waschen Sie ausgelau-
fenes Kühlmittel sofort vom Rahmen, vom Motor oder von anderen
lackierten Flächen ab.
Die Kühlflüssigkeit ist für den menschlichen Körper schädlich und darf
nicht als Trinkwasser verwendet werden.
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Kühlflüssigkeit

O Einen Behälter unter die Kühlerablaßschraube [A] setzen und die Ab-
laßschraube rausdrehen.

Vorn [B]

O Die lnstrumenteneinheit am Benzintank abmontieren (siehe Abschnitt
Kraftstoffsystem).

O Den Kühlerdeckel [A] in zwei Schritten lösen. Den Deckel zuerst im
Gegenuhrzeigersinn bis gegen den Anschlag drehen, dann nach un-
ten drücken und den Deckel abschrauben.

C Jetzt läuft die Kühlflüssigkeit aus dem Kühler und dem Motor.

O Die Wasserpumpenablaßschraube [A] entfernen. Jetzt läuft die rest-
l iche Kühlflüssigkeit aus der Wasserpumpe [B].

C Ein Rohr unter die Ablaßbohrung des Pumpendeckels plazieren. Die
Leitung führt in einen Behälter.

Vorn [C]

O Folgende Teile entfernen:
Rechter Seitendeckel (siehe Abschnitt Rahmen und Fahrgestell)
Ausg leich behälterbolzen

O Den Ausgleichbehälter [A] herumdrehen, den Schlauch [B] abziehen
und die Kühlflüssigkeit in einen passenden Behälter gießen.

Nachfüllen von Kühlflüssigkeit

VORSICHT:

Mit dem Frostschutzmittel (Angaben nacfistehend) muß im Kühlsystem
weiches oder destilliertes Wasser verwendet werden.
Wenn in dem System hartes Wasser verwendet wird, setzt sich Kessel-
stein in den Wasserkanälen ab und die Wirksamkeit des Kühlsystems
wird erheblich verringert.
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Kühlflüssigkeit

ANMERKUNG:

O Die Kühlflüssigkeit langsam einfüllen, damit sie die Luft aus Motor und
Kühler heraustreiben kann.

Mischungsverhältnis fü r Wasser und Kühlflüssigkeit (Empfeh lung)
Destilliertes Wasser : 500/o
Kühlmittel :
Gefrierpunkt:

500/o
- 3 5 0 C

Gesamtmenge = 2,31

O Die Ablaßschrauben festziehen.

Anziehmoment - Kühlerablaßschraube:7,4 Nm (0,75 mkp)
Wasserpumpenablaßschraube: 9,8 Nm (1,0 mkp)

O Den Kühler bis zum Einfüllabsatz [A] mit Kühlflüssigkeit füllen und den
Kü hlerdeckel wieder aufschrauben.

ANMERKUNG:

C Beachten Sie das vorgeschriebene Mischungsverhältnis und halten
Sie sich an die Anleitungen des Kühlmittelherstellers.

O Den Ausgleichsbehälter bis zur FULl-Markierung mit Kühlflüssigkeit
füllen und den Deckel wieder aufschrauben.

O Das Kühlsystems mittels des Entlüftungsbolzens [A] entlüften.
O Den Entlüftungsbolzen festziehen.

Anzieh moment - Kühlflüssigkeits-Entl üft ungsbolzen :
7,8 Nm (0,80 mkp)

Vorn [B]

O Das Kühlsystem bei laufendem Motor entlüften.
C Den Kühlerdeckel abschrauben, den Motor starten und laufen lassen,

bis in der Kühlflüssigkeit keine Luftblasen [A] zu sehen sind.
O Auf die Kühlerschläuche klopfen, damit evtl. noch vorhandene Luft-

blasen herausgedrückt werden.
C Den Motor abschalten und Kühlflüssigkeit bis zum Einfüllabsalz am

Kühler einfüllen
O Den Kühlerdeckel aufschrauben.

O Den Deckel des Ausgleichbehälters abschrauben.
O Den Ausgleichsbehälter bis zu der Markierungslinie FULL [A] mit

Kühlflüssigkeit füllen und den Deckel aufschrauben.

VORSICHT:

Achten Sie darauf, daß die Kühlflüssigkeit nicht oberhalb der Markie-
rungslinie FULL steht.

O Den rechten Seitendeckel montieren.
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Kühlflüssigkeit

Druckprüfung

O Die Instrumenteneinheit abmontieren (siehe Abschnitt Elektrik).
O Den Kühlerdeckelabschrauben und einen Druckprüfer [A] auf die Ein-

füllöffnung [B] aufsetzen.

ANMERKUNG:

C Die Dichtflächen des Deckels mit Wasser oder Kühlflüssigkeit an-
feuchten, damit sich der Druck nicht abbaut.

O Den Druck im System vorsichtig aufbauen, bis er 123 kPa (1,25kp/cm2)
erreicht.

VORSIGHT:

Bei der Druckprüfung den vorgesehenen Betriebsdruck nicht über-
schreiten. Der Maximaldruck ist 123 kPa (1,25 kp/cmz).

O Den Druckmesser mindestens 6 Sekunden lang beobachten.
* Wenn der Druck gleich bleibt, ist das System in Ordnung.
* Wenn der Druck abfällt und keine äußere Ursache festzustellen ist,

muß auf innere Undichtigkeiten kontrolliert werden. Kleinere Tropfen
im Motoröldeuten auf innere Undichtigkeiten hin. Kontroll ieren Sie die
Zylinderkopfdichtung und die Wasserpumpe.

O Den Druckprüfer ausbauen, Kühlflüssigkeit nachfüllen und den
Kü hlerdeckel abschrau ben.

Spülen des Kühlsystems

lm Laufe der Zeit sammelt sich im Kühlsystem Rost, Kesselstein und Kalk
im Wassermantel und im Kühler an. Wenn eine solche Ansammlung ver-
mutet oder festgestellt wird, ist das Kühlsystem zu spülen. Wenn diese
Ablagerungen nicht beseitigt werden, verstopfen sich die Wasserkanäle
und die Wirksamkeit des Kühlsystems wird erheblich verringert.

O Das Kühlsystem entleeren (siehe Ablassen der Kühlflüssigkeit).
O Frisches Wasser mit einem Spülmittel in das Kühlsystem einfüllen.

VORSICHT:

Kein Spülmittel verwenden, welches den Aluminiummotor oder den
Kühler angreift. Die Anleitungen des Herstellers eines solchen Reini-
gungsmittels sind sorgfältig zu beachten.

O Den Motor warmlaufen lassen und bei normaler Betriebstemperatur
ca. 10 Minuten laufen lassen.

O Den Motor abschalten und das Kühlsystem entleeren.
O Frisches Wasser in das Kühlsystem einfüllen.
O Den Motor warmlaufen lassen und das System entleeren.
O Die beiden letzten Schritte nochmals wiederholen.
O Dauerkühlmittel einfüllen und das Kühlsystem entlüften (siehe Einfül-

len der Kühlflüssigkeit).
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Wasserpumpe

Ausbau

O Die Kühlflüssigkeit ablassen (siehe Ablassen der Kühlflüssigkeit).
O Folgendes Teil entfernen:

Wasserschlauchschel le [A]
Wasserschlauch [B]
Vorn [C]

O Folgende Teile entfernen:
Schrauben f ü r Wasserpumpendeckel [A]
Wasserpu mpendeckel [B]

O Folgende Teile entfernen:
Flügelradschraube [A]
Flügelrad [B]

ANMERKUNG:

C Die Flügelradschraube hat Linksgewinde.
gersinn drehen und herausnehmen.

Die Schraube im Uhrzei-

Einbau

O An beiden Seiten des Haltewinkels [B] sind Aluminiumunterlegschei-
ben [A] beigelegt. Beim Einbau der Pumpe die Unterlegscheiben er-
neuern.

Anziehmoment - Schrauben für Wasserpumpendeckel:
9,8 Nm (1,0 mkp)

O Die Leerlaufregulierschraube [C] auf dem Haltewinkel anbringen.
O Den Wasserpumpeneinlaßschlauch einsetzen, bis das Schlauchende

lDl die Abstufung am Pumpeneinlaß [E] berührt.
O Die Schelle [f l so einsetzen, daß das Ende 13 - 16 mm [G] von der

Abstufung des Pumpeneinlasses weg ist. So wird vermieden, daß
Kühlflüssigkeit am Schlauchende ausläuft.

O Festziehen:

Anziehmoment - Klemmschrauben für Schlauch:2,5 Nm (0,25 mkp)

G

s a=
J

,-(D
A

x 6 '
A

G D 0 6 0 2 0 2 S 2  C
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Wasserpumpe

Inspektion

O Den Wasserpumpen-Ablaufschlauch [A] an der Unterseite der Was-
serpu mpe auf Dichtheit kontrollieren.

* Wenn die mechanische Dichtung beschädigt ist, kann Kühlflüssigkeit
durch die Dichtung austreten und durch die Öffnung auslaufen. ln die-
sem Falle ist die mechanische Dichtung zu erneuern.

O Das Flügelrad [A] einer Sichtkontrolle unterziehen.
* Wenn die Oberfläche korrodiert ist oder wenn die Flügel beschädigt

sind, muß das Flügelrad ausgewechselt werden.

Auswecfiseln der mechanischen Dichtung

O Das Wasserpumpenflügelrad ausbauen (siehe Ausbau der Wasser-
pumpe)

O Den Flansch der mechanischen Dichtung mit einem kleinen Meißel ab-
hebeln [A].

O Die mechanische Dichtung mit einer Spi2ange aus dem rechten Kur-
belgehäuse herausziehen. Die mechanische Dichtung wegwerfen.

VORSIGHT:

Darauf achten, daß die Wasserpumpenwelle, der O-Ring und die inne-
re Dichtflädre des Kurbelgehäuses nicht beschädigt werden.

ANMERKUNG:

C Das Gehäuse der mechanischen Ersatzdichtung ist schon mit einer
Klebeschicht versehen, deshalb keine Dichtmasse auf die Außen-
fläche des Gehäuses auftragen.

O Die neue mechanische Dichtung [B] mit einem geeigneten 28mm
Steckschlüssel [C] und einem Lagertreiber [D] einpressen [A], bis der
Flansch auf der Abstufung [E] aufsitzt.

Spalt [fl

Spezialwerkzeu g - l-agertrei bersaE : 57001 - 1 1 29

* Wenn immer noch Kühlflüssigkeit durch den Auslaßschlauch austritt sind
wahrscheinlich Dichtung und Kugellager beschädigt. In diesem Falle
sind die mechanische Dichtung, die Lager und die Öldichtung auszu-
tauschen; hierfür muß das Kurbelgehäuse auseinandergebaut werden.

O Das Kurbelgehäuse auseinanderbauen (siehe Abschnitt Kurbel-
welle/Getriebe)

O Das Wasserpumpenflügelrad ausbauen.
O Die Wasserpumpenwelle von der lnnenseite des rechten Kurbel-

gehäuses her herausziehen.
O Das Kugellager [A] mit dem Lagerausbauwerkzeug aus dem rechten

Kurbelgehäuse ausbauen.

Spezia lwerkzeug - l-agera usbauwel le : 57 OO1 -1265 [B]
Kopfstück für Ausbauwelle, @ 1O x@ 12=
s7001-1266 tCI
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Wasserpumpe

O Die Öldicntung mit einem dünnen Schraubenzieher heraushebeln.
O Die mechanische Dichtung [A] und das Kugellager [B] mit dem La-

gertreibersatz [C]von der Innenseite des rechten Kurbelgehäuses her
herausdrücken.

Spezialwerkzeug - lagertreibersatz: 57001 -1 1 29

O Die mechanische Dichtung, die Oldichtung und die Kugellager müs-
sen erneuert werden, weil diese Teile beim Ausbau beschädigt wer-
den.

O Großzügig Hochtemperaturfett auf die Lippen der Ötdichtung auftra-
gen.

O Öl auf die Außenfläche der Öldichtung auftragen.
O Die Öldichtung [A] von der Innenseite des rechten Kurbelgehäuses

her mit dem Lagertreibersatz so in die Bohrung einpressen, daß die
Federseite der Dichtlippen zur Innenseite des Kurbelgehäuses zeigt.

Spezialwerkzeug - Lagertreibersatz: 57001 -1 129

O Die Öldichtung einpressen, bis das Ende der Dichtung bündig mit der
Abstufung [B] der Bohrung sitzt, wie in der Abbildung gezeigt.

C Verwenden Sie einen Lagertreiber, dessen Durchmesser größer als
Oie ÖtOicntung ist.

VORSICHT:

Oie öUicntung nic*rt zu weit in den Deckel pressen, da sonst die Aus-
laßöffnung [C] blockiert wird.

O Die einzelnen Kugellager [D] mit der Herstellermarkierung nach außen
soweit einpressen, bis sie aufsitzen.

O Die mechanische Dichtung tBl mit dem geeigneten 28 mm Steck-
schlüssel [C] und einem Lagertreiber [D] einpressen [A], bis der
Flansch auf der Abstufung [E] aufsitzt.

Spalt [fl
O Die Wasserpumpenwelle von der Innenseite des rechten Kurbel-

gehäuses her einbauen.

Spezialwerkzeug - lagertreibersatz: 57001 -1 1 29

O Beide Gleitf lächen der neuen mechanischen Dichtung mit einem Lö-
semittel mit hohem Flammpunkt reinigen (2. B. Athylalkohol) und et-
was Kühlflüssigkeit auf die Gleitfläche auftragen, damit die mechani-
sche Dichtung geschmiert ist.

O Kühlflüssigkeit auf die Fläche der Gummidichtung [A] und den Dicht-
sitz [B] auftragen; dann die Gummidichtung und den Dichtsitz von
Hand in das Flügelrad einpressen, bis der Dichtsitz aufsitzt.

O Den Bolzen des Wasserpumpenflügelrads im Gegenuhrzeigersinn
festziehen.

Anziehmoment - Bolzen für Wasserpumpenflügelrad :
9,8 Nm (1,0 mkp)
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Kühler

I ACHTUNG:

Das Kühlgebläse ist direkt an die Batterie angeschlossen. Das Gebläse
kann auch bei abgeschalteter Zündung eingeschaltet werden. DAS
KÜHLGEBI.ASe NICHT BERÜHREN, BEVOR DER GEBLASESTECKER
HERAUSGEZOGEN ISf, DA SONST VERLETZUNGSGEFAHR DURCH
DI E G EBLASEFLÜG EL BESTEHT.

Ausbau

O Die Kühlflüssigkeit ablassen (siehe Angaben in diesem Abschnitt)
O Folgende Teile entfernen:

Be nzi ntan k (si e he Absch n itt Kraft stoff syste m )
Steckverbinder für Kü hlgebläsemotor [A]
Kühlerschläuche
Vorn [B]

O Den Befestigungsbolzen [A] entfernen
O Den Kühler anheben, damit die Arretierungen frei sind.
O Den Kühler ausbauen.

VORSICHT:

Den Kühlerblock nicht berühren, die Kühlrippen könnten beschädigt
werden, was eine Verringerung der Kühlwirkung bedeutet.

O Folgende Teile entfernen:
Schrauben [A] für Kühlgebläse
Kühlgebläse [B]

Einbau

O Darauf achten, daß die Kühlgebläse-Masseklemme [A] eingebaut
wird.

O Den Pumpeneinlaßschlauch so einsetzen, daß das Schlauchende 10
mm von der Abstufung des Pumpeneinlasses weg ist (siehe Einbau
der Wasserpumpe).

(D Festziehen:

Anziehmoment - Schlauchklemmschrauben: 2,5 Nm (0,25 mkp)
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Kühler

Inspektion des Kühlers

O Den Kühlerblock kontroll ieren.
* Eventuell vorhandene Luftverstopfungen beheben.
* Wenn sich die gewellten Rippen [A] deformiert haben, sind sie vor-

sichtig gerade zu biegen.
* Wenn die Luftkanäle des Kühlerblocks um mehr als 200/o durch nicht

entfernbare Hindernisse oder nicht reparierbare, verformte Rippen
verstopft sind, muß der Kühler erneuert werden.

VORSICHT:

Wenn der Kühler mit Druckluft gereinigt wird, ist auf folgendes zu ach-
ten, damit der Kühler nicht beschädigt wird:

Halten Sie die Luftdüse [A] mindestens 0,5 m [B] vom Kühlerblock ent-
fernt.

Richten Sie den Luftstrahl senkrecht zum Kühlerblock.

Den Luftstrahl in Richtung des normalen Luftstroms auf den Kühler-
block richten.

Prüfen des Kühlerdeckels

O Den Zustand der oberen und unteren Ventildichtungen des Kühler-
deckels kontrollieren.

* Wenn Beschädigungen erkennbar sind, muß der Deckel ausgetauscht
werden.

Untere Ventildichtung [A]
Obere Ventildichtung [B]
Ventilfeder [C]

O Den Deckel [A] auf einen Kühlsystem-Drucktester [B] schrauben.

ANMERKUNG:

O Die Flächen der Dichtung mit Wasser oder Kühlmiüel anfeuchten,
damit kein Druck entweichen kann.

O Den Druckmesser beobachten und den Drucktester pumpen, damit
sich Druck aufbaut, bis das Sicherheitsventil öffnet; der Zeiger flackert
nach unten. Mit dem Pumpen aufhören und die Zeit bis zum Öffnen
sofort messen. Das Sicherheitsventil muß öffnen, wenn der in der
nachstehenden Tabelle angegebene Druckbereich erreicht wird und
der Zeiger muß mindestens 6 Sekunden innerhalb dieses Bereiches
bleiben.

öffnungsdruck des Kühlerdeckels

Normafwert: 93-123 kPa (0,95- 1,25 kplcm2l

* Der Deckel muß erneuert werden, wenn er den vorgeschriebenen
Druck nicht hält oder wenn er einen zu hohen Druck hält.
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Kühler

Prüfen des Einfüllstutzens

O Den Einfüllstutzen auf Anzeichen von Beschädigung kontrollieren.
O Den Zustand der oberen und unteren Dichtsitze [A] im Einfüllstutzen

kontroll ieren. Sie müssen glatt und sauber sein, damit der Kühler-
deckel seine Funktion einwandfrei erfüllen kann.
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Thermostat

Ausbau

O Folgende Teile entfernen:
Be nzi nta n k (sie he Absch n itt Kraft stoff syste m )
Kühlflüssigkeit: Etwa 200 ml ablaufen lassen.
Vier Schläuche [A]
Bolzen [B] für Haltewinkel
Steckverbi nder f ü r Wassertem peratu rsensor

O Das Thermostatgehäuse [C] zusammen mit der Halterung entfernen.
Vorn [D]

O Die Schrauben [A] entfernen, den
Thermostat herausnehmen.

Deckel [B] abnehmen und den

Einbau
O Den Thermostaten [A] so in das Gehäuse einsetzen, daß die Belüf-

tungsbohrung [B] oben ist.
O Einen neuen O-Ring in das Gehäuse einsetzen.
O Den Kühler mit Kühlflüssigkeit füllen (siehe Nachfüllen der Kühlflüs-

sigkeit).

Inspektion

O Den Thermostaten ausbauen und das Thermostatventil bei Zimmer-
temperatur kontrollieren.

* Wenn das Ventil offen ist, muß es erneuert werden.
C Zur Überprüfung der Ventilöffnungstemperatur, den Thermostat [A]

und ein genaues Thermometer [B] so in einen Behälter mit Wasser
hängen, daß die wärmeempfindlichen Teile [C] fast gleich tief sind.

ANMERKUNG:

C Der Thermostat muß vollständig eingetaucht sein. Thermostat und
Thermometer dürfen die Seitenwände oder den Boden des Behälters
nicht berühren.

O Die Wassertemperatur allmählich ansteigen lassen und das Wasser
leicht rühren, damit die Temperatur gleichmäßig ist.

* Wenn die gemessene Temperatur nicht im vorgeschriebenen Bereich
liegt, ist der Thermostat zu erneuern.

Thermostatuenti löff n u ngstem peratu r
58-62 'C
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Schläuche

Einbau

O Die Schläuche und Leitungen unter sorgfältiger Beachtung der Bie-
gerichtung oder des Durchmessers einbauen. Scharfe Biegungen,
Kn icke, Abf lach u n gen oder Verd reh u n gen vermeiden.

O Die Schlauchschellen [A] so nahe wie möglich am Schlauchende be-
festigen, damit die erhobenen Rippen oder Fitt ings frei sind. So wird
vermieden, daß sich die Schläuche im Laufe der Zeit lösen.

C Die Klemmschrauben sind vorschriftsmäßig so zu positionieren, daß
die Befestigungsschellen mit keinen anderen Teilen in Berührung
kommen.

Anziehmoment - Klemmschrauben:2,5 Nm (0,25 mkp)

Prüfen der Schläuche

O Die Schläuche einer Sichtkontrolle auf Beschädigungen unterziehen.
Den Schlauch zusammendrücken. Der Schlauch sollte nicht hart oder
brüchig, jedoch auch nicht weich und aufgequollen sein.

O Beschädigte Schläuche sind zu erneuern.


